
Gemeinsamer Beschluß des Politbüros 
des Zentralkomitees der SED und des Ministerrates der DDR 

zur Tagung des Politischen Beratenden Ausschusses 
der Teilnehmerstaaten des Warschauer Vertrages

Das Politbüro des Zentralkomitees der SED und der Ministerrat der DDR 
nahmen am 1. Februar 1972 einen Bericht des Ersten Sekretärs des Zentral
komitees der SED, Erich Honecker, über die Tagung des Politischen Bera
tenden Ausschusses der Teilnehmerstaaten des Warschauer Vertrages, die am
25. und 26. Januar 1972 in Prag stattfand, und über die Tätigkeit der Partei- 
und Regierungsdelegation auf dieser Tagung entgegen.

Das Politbüro und der Ministerrat billigen voll und ganz den Bericht und 
die Tätigkeit der von Genossen Erich Honecker geleiteten Delegation und 
geben den auf dieser Tagung angenommenen Beschlüssen ihre uneinge
schränkte Zustimmung. Sie würdigen die Ergebnisse der Tagung als weite
ren Beweis dafür, daß die Staaten des Warschauer Vertrages die vom XXIV. 
Parteitag der KPdSU und den Parteitagen der anderen Bruderparteien fest
gelegte Linie des konsequenten Kampfes um Frieden und internationale 
Sicherheit zielstrebig und energisch fortsetzen. Die Tagung des Politischen 
Beratenden Ausschusses bestätigte, daß im Ergebnis der Anstrengungen und 
des konstruktiven Beitrages der Warschauer-Vertrags-Staaten und anderer 
Staaten Europas bereits beachtliche Fortschritte bei der Durchsetzung der 
friedlichen Koexistenz und der Gewährleistung der Sicherheit, insbesondere 
auf dem europäischen Kontinent, erzielt wurden.

Die Unterzeichnung der Verträge der UdSSR und der Volksrepublik Po
len mit der BRD ermöglichte den Abschluß des Vierseitigen Abkommens 
über Westberlin, die Unterzeichnung des Transitabkommens zwischen der 
DDR und der BRD sowie die Vereinbarungen zwischen der DDR und dem 
Westberliner Senat. Die baldige Ratifizierung der Verträge von Moskau 
und Warschau durch die BRD ist jetzt vordringlich.

Große internationale Wirkung hatten der Besuch des Generalsekretärs des 
Zentralkomitees der KPdSU, Leonid Iljitsch Breshnew, in Frankreich und die 
im Ergebnis dieses Besuches vereinbarten „Prinzipien der Zusammenarbeit 
zwischen der UdSSR und Frankreich".
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